
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Komplex von Frischwiesen, Sandmagerrasen u.
Gebüschen etwa 2,2 km südöstlich von Burow

stark reliefierter Talrandhang an W-Seite d. Tollense

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Burow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 8 0 3 3 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 6 2 9

Länge in m
,4Größe in ha

-
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3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

WG M

04

MB L

52

ST M

51

DT H

01

KR H

01

Vegetationseinheiten
Kammgras-Weiderasen (durch Auflassung Glatthafer-Dominanz), Schlehen-Gebüsch, ruderaler Halbtrockenrasen, ruderaler Sandmagerrasen,
Landreitgras-Flur

MD GHabitate + Strukturen BD H VC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Verbuschung und Ruderalisierung

Wiederaufnahme der extensiven Beweidung

keine Gefährdung

X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14937

Die gesamte Fläche wurde über sehr lange Zeit überwiegend beweidet und von gehölzfreien bis -armen Frischweiden und Sandmagerrasen 
(inselartig verteilt in Hanglagen) eingenommen. Nach der Auflassung setzte schnell eine Verbuschung und die Ausbreitung 
weideempfindlicher Arten wie Glatthafer ein. Heute existiert ein Mosaik aus aufgelassenen Frischweiden (gewandelt zu Glatthaferwiesen-
ähnlichen Beständen), ruderalen Grasnelken-Schwingelrasen, Schlehen-Gebüschen und Landreitgras-Dominanzbeständen, die alle reichere 
und ärmere Magerrasen bzw. Trockenrasen als Ausgangsgesellschaft besaßen und daher zu einem Komplexbiotop zusammengefaßt 
wurden. Die Sandmagerrasen treten stets inselartig in Hang- und Kuppenlage auf. Die starke Ausbreitung der Schlehen-Gebüsche und des 
Landreitgrases führte bereits zur Verdrängung vieler Trocken- und Sandmagerrasen-Arten. Der relativ geringe Anteil von Halbtrockenarten 
ergibt sich neben dem Auflassungsfaktor auch aus der besonderen pflanzengeographischen Situation. An wenigen Stellen treten Erdflechten 
auf.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

24.08.2002
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Arrhenatherum elatius Calamagrostis epigejos Dactylis glomerata Poa pratensis
Prunus spinosa

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Agrostis capillaris Armeria maritima elongata
Artemisia campestris Artemisia vulgaris Astragalus glycyphyllos Briza media
Centaurea scabiosa Daucus carota Equisetum arvense Falcaria vulgaris
Festuca ovina agg. Festuca rubra Galium mollugo Hieracium pilosella
Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Lolium perenne Lotus corniculatus
Medicago lupulina Melilotus alba Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata
Potentilla reptans Rosa canina Senecio jacobaea Silene vulgaris

Arenaria serpyllifolia Artemisia absinthium Avenula pubescens Campanula patula
Campanula rotundifolia Carex spicata Carlina vulgaris Centaurium erythraea
Cirsium oleraceum Cirsium vulgare Dianthus carthusianorum Echium vulgare
Erigeron acris Fragaria viridis Fraxinus excelsior Galeopsis tetrahit
Helichrysum arenarium Hieracium lachenalii Jasione montana Koeleria macrantha
Lathyrus pratensis Malva alcea Melilotus officinalis Ononis repens
Phleum phleoides Phleum pratense Picea abies Pinus sylvestris
Primula veris veris Quercus robur Sambucus nigra Sedum acre
Silene pratensis Thymus pulegioides Ulmus glabra Verbascum nigrum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Solidago virgaurea Tanacetum vulgare Torilis japonica Tragopogon pratensis
Trifolium arvense Trifolium campestre Trifolium dubium Trifolium medium
Urtica dioica Vicia cracca


